Kassel am 13. März 2010

Solidaritätserklärung der 8. Bundesdelegiertenkonferenz der Bundesweiten Montagsdemo-Bewegung an die griechische Volksbewegung 

Liebe Freundinnen und Freunde,

mit Hochachtung, Anteilnahme und mit Stolz verfolgen wir euren mutigen Kampf. Von unserer 8. Bundesdelegiertenkonferenz der Bundesweiten Montagsdemonstrationsbewegung senden wir euch von Herzen solidarische Grüße!

Bereits seit Jahren führt ihr mit politischen Streiks, Massenprotesten und Jugendre​bellionen einen harten und erfolgreichen Kampf gegen die griechische Variante des volksfeindlichen Programms der EU, gegen die Agenda 2010!

Dieses europäische Umverteilungsprogramm von unten nach oben hat seine deutsche Variante in den so genannten Hartz-Gesetzen. Und die organisieren seit fünf Jahren Zwangsarbeit, Lohndumping und Armut. Dagegen gehen wir in rund 100 Städten seit fünfeinhalb Jahren Montag für Montag auf die Straße.
Jetzt aber verlangen diejenigen, die die kapitalistische Finanzwirtschaft vor die Wand gefahren haben und sich ihr Desaster mit Hunderten von Milliarden Euro aus unseren Steuergeldern finanzieren ließen, noch einmal unser Geld. Wir sollen jetzt die Staatsschulden bezahlen. An die Finanzkapitalisten. Sozusagen zum zweiten Mal!
Ihr Griechen sagt: NEIN. Und das sehr wirkungsvoll. Dafür danken wir euch im Sinne einer wirklichen europäischen Einheit, der Einheit von unten!

Euer Kampf beflügelt uns sehr! Denn wir wissen, dass unsere Regierung früher oder später zu den gleichen Maßnahmen greifen wird, wie ihr sie heute in Griechenland erlebt. Wir Montagsdemos stellen uns darauf ein, nicht zuletzt, weil wir von euch lernen!
Kämpft weiter unverdrossen. Ganz Europa schaut auf euch. Unsere grenzenlose Solidarität habt ihr!
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